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(54) Fassadensystem, sowie Befestigungssystem

(57) Bei einem Fassadensystem aus Pfosten (2)
und Riegeln (4) zur Aufnahme vom Fassadenelemen-
ten, wobei die Pfosten (2) und Riegel (4) aus Rahmen-
profilen (6) gebildet sind, die zur Aufnahme von
Befestigungselementen fir die Fassadenelemente
einen entlang einer stirnseitigen Anlageflache (8) fur die
Fassadenelemente verlaufenden offenen Kanal (16)
aufweisen, deren Breite etwa dem Kerndurchmesser
einer als Befestigungselement in diesen Kanal (16) zu
schraubenden Befestigungsschraube (10,12) ent-
spricht, ist vorgesehe, daB ein dem Querschnittsprofil
des Riegels (4) angepaBter Riegelhalter (20) an dem
Pfosten (2) befestigt ist, daB der Riegel (4) auf den Rie-
gelhalter (20) aufgeschoben ist, daB der Riegelhalter
(20) einen sich im Bereich des Kanals (16) des Riegels
(4) parallel zu dem Kanal (16) erstreckenden Wandung
(25) aufweist, und dafB3 zur Befestigung des Riegels (4)
an dem Riegelhalter (20) mindestens eine Befesti-
gungsschraube (28) durch den Boden (18) des Kanals
(16) in die Wandung (25) des Riegelhalters (20) hin-
durchgeschraubt ist.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Fassadensystem nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 bzw. ein Befesti-
gungssystem nach dem Oberbegriff des Anspruchs 2.

Bekannte Fassadensysteme flir Gebaude beste-
hen aus vertikal verlaufenden Pfosten sowie horizontal
verlaufenden Riegeln, auf die Fassadenelemente befe-
stigt werden kénnen. Die Pfosten und Riegel bestehen
vorzugsweise aus Rahmenprofilen, sie beispielsweise
aus der EP-A-0 722 022 bekannt. Die bekannten Rah-
menprofile weisen stirnseitige Anlageflachen auf,
gegen die die Fassadenelemente zur Anlage kommen.
Um die Fassadenelemente in ihrer jeweiligen Lage zu
fixieren, weisen die Rahmenprofile einen in der Anlage-
flache parallel zu dem Rahmenprofil verlaufenden
Kanal auf, dessen Breite etwa dem Kerndurchmesser
einer als Befestigungselement in diesen Kanal zu
schraubenden Befestigungsschraube entspricht. Als
Fassadenelemente werden Aluminium- oder Kunststofi-
verbundpanele und Glasscheiben verwendet.

Es ist bekannt, die Pfosten und die Riegel zur Bil-
dung von Rahmenelementen miteinander zu verschwei-
Ben oder durch angeschraubte oder angeschweifte
Winkelstlicke miteinander zu verbinden. Eine derartige
SchweiBverbindung oder Schraubverbindung ist auf der
Baustelle sehr zeitaufwendig und erfordert eine hohe
Prazision. Bei Schraubverbindungen muiissen die Bohr-
I6cher in den Halterungen mit den Bohrléchern in Pfo-
sten und Riegeln exakt ausgerichtet sein.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde,
ein Fassadensystem bzw. ein Befestigungssystem fir
ein Fassadensystem anzugeben, bei dem eine
schnelle, zuverlassige und kostengtinstige Verbindung
von Pfosten und Riegeln erméglicht wird. Zur Lésung
dieser Aufgabe dienen die Merkmale des Anspruchs 1
bzw. 2.

Die Erfindung sieht in vorteilhafter Weise vor, daB
ein im Querschnittsprofil des Riegels angepaBter Rie-
gelhalter an dem Pfosten zuné&chst in der gewlinschten
Lage befestigt wird. Der Riegel kann dann auf den Rie-
gelhalter aufgeschoben werden. Der Riegelhalter hat
einen sich im Bereich des Kanals des Riegels parallel
zu diesem erstreckenden Hohlraum. Zur Befestigung
des Riegels an dem Riegelhalter mindestens wird eine
Befestigungsschraube in den Kanal hineingeschraubt,
wobei die Befestigungsschraube den Boden des Kanals
durchdringt und in die Wandungen des Riegelhalters
eindringt.

Die Erfindung erméglicht demzufolge, Riegel ohne
Vorbohrung und ohne zuvor herstellten Gewindeloch
schnell und einfach an einem Riegelhalter zu befesti-
gen. Aufgrund der Engstelle des Kanals kann sich die
Befestigungsschraube mit hoher Kraft an der Engstelle
abstutzen, wodurch die Schraube miihelos durch den
Stahlboden des Kanals hindurchdringt. Ein wesentli-
cher Vorteil besteht auch darin, daB die mindestens
eine Befestigungsschraube nicht an einer bestimmten
Stelle des Kanals im Bereich des Riegelhalters einge-
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schraubt werden muB, und daB die Verbindung unemp-
findlich gegen ein schrages Schrauben ist. Dadurch
daB die mindestens eine Befestigungsschraube sowohl
den Boden des Kanals als auch eine Wandung des Rie-
gelhalters durchdringt, die Bestandteil eines Hohlraums
ist, werden die beiden Teile mit Vorspannung miteinan-
der verbunden.

Vorzugsweise weist der Riegelhalter mindestens
zwei sich parallel zu der Wandung bzw. dem Hohlraum
und dem Kanal des Riegels erstreckende Fihrungs-
bohrungen flr die zur Befestigung des Riegelhalters an
den Pfosten erforderlichen Pfostenschrauben auf. Der
Riegelhalter kann beispielsweise mit Hilfe von Schablo-
nen an dem Pfosten exakt positioniert werden und mit
Hilfe der in den Fiihrungsbohrungen gefiihrten Pfosten-
schrauben lagegenau befestigt werden.

Bei einer bevorzugten Weiterbildung der Erfindung
ist vorgesehen, daB der Riegelhalter mindestens zwei
sich parallel zu dem Hohlraum und die Fihrungsboh-
rungen erstreckende Stutzflachen aufweist, die an zwei
zueinander rechtwinklig verlaufenden Wandelementen
des Riegels, ndmlich dem oberen horizontalen und dem
hinteren vertikalen Wandelement anliegen. Die im
wesentlichen streifenférmigen parallel zu dem Riegel
verlaufenden Stitzflachen ermdglichen ein exaktes
Positionieren des Riegels selbst in dem Fall, in dem die
Befestigungsschrauben fir den Riegel unprazise posi-
tioniert sind.

Die Wandungen des Rahmenprofils bilden ein im
Querschnitt geschlossenes Profil, so daB die aus den
Rahmenprofilen gebildeten Pfosten und Riegel eine
hohe Stabilitat und Belastungsfahigkeit aufweisen. Der
Querschnitt des Kanals erweitert sich in Richtung auf
den Riegelhalter bis zum Boden des Kanals.

Der Boden des Kanals verlauft vorzugsweise paral-
lel zur Anlageflache, kann aber auch im Querschnitt V-
férmig nach hinten vorgewélbt sein.

Vorzugsweise verbleibt zwischen dem Riegelhalter
und dem Boden des Kanals ein Freiraum.

Der Riegelhalter kann aus einem StrangguBprofil
hergestellt sein. Vorzugweise besteht der Riegelhalter
aus Aluminium.

Die Befestigungsschraube fiir den Riegel kann aus
einer spitz zulaufenden Gewindeschraube, bei der das
Gewinde bis in die Spitze fortgesetzt ist oder aus einer
Bohrschraube mit einer Bohrspitze oder aus einer
gewindeschneidenden Schraube bestehen.

Im folgenden werden unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen Ausflihrungsbeispiele der Erfindung
naher erlautert.

Es zeigen:
Fig. 1 eine Verbindung von zwei Riegeln mit
einem Pfosten, und die
Fign.2 bis 5 unterschiedliche Ausflhrungsbei-

spiele der Rahmenprofile und der Rie-
gelhalter.
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Die in Fig. 1 gezeigte Verbindung von einem verti-
kalen Pfosten 2 mit zwei horizontalen Riegeln 4 ist
Bestandteil eines Fassadensystems aus Rahmenprofi-
len 6. Ein solches Fassadensystem ist an einer Gebau-
defront befestigt und bildet ein Traggertst aus Metall fir
Fassadenelemente, z.B. Glasfassadenelemente, Foto-
voltaikfassadenelemente oder andere Fassadenverklei-
dungen.

Die Fig. 1 zeigt eine rechtwinklige Verbindung zwi-
schen den Riegeln 4 und dem Pfosten 2, wobei grund-
satzlich auch Riegel/Pfostenverbindungen unter einem
anderen Winkel méglich sind.

Das Rahmenprofil 6 ist kaltgeformt und besteht bei-
spielsweise aus verzinktem Stahl, dessen Wandungen
im Querschnitt ein geschlossenes Profil bilden. Das
Rahmenprofil 6 beschreibt an seiner AuBenseite im
Querschnitt vorzugsweise die Form eines Rechtecks
und weist an einer Stirnflache, die zugleich die Anlage-
flache 8 fur die Fassadenelemente bildet, einen nach
auBen offenen Kanal 16 auf. Der Kanal 16 wird durch
die Wandungen des Rahmenprofils 6 begrenzt und
beschreibt im Querschnitt im wesent-lichen die Form
eines Trapezes mit einem zu der Anlageflache 8 paral-
lelen Boden 18. Dieser Boden kann alternativ auch
geringfagig V-férmig in Richtung auf die gegenlberlie-
gende Wandung 9 vorstehen, um eine Zentrierung der
in den Kanal 16 hineingeschraubten Befestigungs-
schraube 28 zu bewirken. Der Kanal 16 bildet zur Anla-
geflache 8 hin eine Engstelle 14, deren Breite etwa dem
Kerndurchmesser der als Befestigungselement in die-
sen Kanal 16 hineingeschraubten Befestigungs-
schraube 28 entspricht. Aufgrund des geschlossenen
Rahmenprofils 6 ist der Kanal 16 sehr starr und bildet
dadruch einen sicheren Halt fir Befestigungsschrau-
ben.

Zur Befestigung des Riegels 4 wird zunachst ein
Riegelhalter 20 exakt positioniert mit Hilfe von minde-
stens zwei Pfostenschrauben 21,22, vorzugsweise aber
drei oder mehr Pfostenschrauben, an dem Pfosten 2
befestigt. Die Fiihrungsbohrungen 32 bis 36 erstrecken
sich parallel zu dem Riegel 4 und bei orthogonaler Ver-
bindung mit dem Pfosten 2 orthogonal zu dem Pfosten
2. Die Fahrungsbohrungen 32 bis 36 haben den Vorteil,
die Pfostenschrauben 21,22 exakt zu fihren, so daf3 der
Riegelhalter 20 sehr genau auf dem Pfosten 2 positio-
niert und verschraubt werden kann. Mit Hilfe geeigneter
Schablozen ist eine schnelle Befestigung der Riegelhal-
ter 20 méglich.

Der Riegelhalter 20 weist desweiteren ein sich par-
allel zu dem Riegel 4 und parallel zu den Fihrungsboh-
rungen 32 bis 36 erstreckenden Hohlraum 24 auf. Zur
Befestigung des Riegels 4 an dem Pfosten 2 wird der
Riegel 4 auf den Riegelhalter 20 aufgeschoben, wobei
der Hohlraum 24 mit einer parallel zu dem Boden 18
des Kanals 16 verlaufenden Wandung 25 des Riegel-
halters 20 exakt hinter dem Kanal 16 angeordnet wird.

Beim Einschrauben der Befestigungsschraube 28
an jeder beliebigen Stelle innerhalb des Bereiches des
Riegelhalters 20 in den Kanal 16 stltzt sich die Befesti-
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gungsschraube 28 an der Engstelle 14 des Kanals 16
ab und kann dadurch mit Leichtigkeit durch den Boden
18 des Kanals 16 und durch die Begrenzungswand 25
des Riegelhalters 20 in den Hohlraum 24 hineinge-
schraubt werden, wodurch der Riegel 4 fest mit dem
Riegelhalter 20 und dem Pfosten 2 verbunden wird.
Falls erforderlich kénnen auch zwei Befestigungs-
schrauben 28 nebeneinander in den Kanal 16 hineinge-
schraubt werden.

Die Riegelhalter 20 weisen auf ihrer oberen Flache
und der hinteren an der Wandung 9 anliegenden Flache
streifen- oder punktférmige Stutzflachen 40,42,44,46
auf, die den Riegel 4 abstiitzen und exakt positionieren.

Wie bei den Ausfuhrungsbeispielen der Fign. 2 bis
5 ersichtlich, kann der Riegelhalter 20 an unterschiedli-
che Querschnittsprofile des Rahmenprofils 6 angepaft
werden, wobei entsprechend der im Grundsatz rechtek-
kigen Querschnittsform des Rahmenprofils 4 die Stiitz-
flachen 40,42 bzw. 44,46 einen rechten Winkel
untereinander bilden.

Der Riegelhalter 20 ist im Querschnitt winkelférmig
und kann bei tiefen Rahmenprofilen 6, wie aus den
Fign. 3 und 5 ersichtlich ist, einen vergroBerten Hohl-
raum 24 aufweisen. Bei allen Ausflhrungsbeispielen ist
die obere Wandung 7 des Rahmenprofils 6 vollstandig,
d.h. in der ganzen Tiefe von dem Riegelhalter 20, abge-
stitzt. Bei gr6Beren Rahmenprofiltiefen ist dann auch
vorgesehen, daB der Riegelhalter mit finf Pfosten-
schrauben an dem Pfosten 2 befestigt ist, um eine
héhere Tragleistung zu erméglichen. Wie aus den Fign.
2 bis 5 ersichtlich ist, ist die Wandung 25 des Riegelhal-
ters 20 mit Abstand von dem Boden 18 des Kanals 16
angeordnet, so daB der Riegel 4 mit dem Riegelhalter
20 unter Vorspannung mit Hilfe der Befestigungs-
schraube 28 verschraubt werden kann.

Die Befestigungsschraube 28 kann aus einer Bohr-
schraube mit einer Bohrspitze, aus einer gewinde-
schneidenden Schraube oder aus einer spitz
zulaufenden Gewindeschraube, bei der das Gewinde
bis in die Spitze fortgesetzt ist, bestehen.

Wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, kann ein Dichtungs-
profil gleichzeitig mit dem Hineinschrauben der Befesti-
gungsschraube 28 auf dem Riegel 4 befestigt werden.

Die in Fig. 1 neben der Befestigungsschraube 28 in
den Kanal 16 hineingeschraubten Befestigungsschrau-
ben 12 dienen beispielsweise zur Befestigung eines
Halters fur die Fassadenelemente, z.B. Glasfassaden-
elemente, wahrend die Befestigungsschrauben 10 bei-
spielsweise zur Befestigung einer Deckieiste oder einer
sonstigen Verkieidung dienen.

Die Breite der Riegelhalter betragt vorzugsweise 30
bis 50 mm.

Die Kombination des Kanals 16 mit dem Hohlraum
24 des Riegelhalters 20 ermdéglicht ein beliebiges Posi-
tionieren der Befestigungsschraube 28 innerhalb der
Breite des Riegelhalters 20, wobei Vorarbeiten, wie ein
Vorbohren von Léchern oder ein Herstellen von Gewin-
deldchern oder ein exaktes Ausrichten von Ldchern
eines Riegelhalters mit Léchern des Riegels, entfallt.
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Auf diese Weise kann ein Riegel schneller, unkompli-
zierter und dennoch mit hoher Prazision montiert wer-

den.

Desweiteren ist diese Art der Befestigung

unempfindlich gegen schrages Schrauben, ohne die
prazise Lage des Riegels 4 zu gefahrden.

Patentanspriiche

1.

Fassadensystem aus Pfosten (2) und Riegeln (4)
zur Aufnahme vom Fassadenelementen, wobei die
Pfosten (2) und Riegel (4) aus Rahmenprofilen (6)
gebildet sind, die zur Aufnahme von Befestigungs-
elementen flr die Fassadenelemente einen entlang
einer stirnseitigen Anlageflache (8) fir die Fassa-
denelemente verlaufenden offenen Kanal (16) auf-
weisen, deren Breite etwa dem Kerndurchmesser
einer als Befestigungselement in diesen Kanal (16)
zu schraubenden Befestigungsschraube (10,12)
entspricht,

dadurch gekennzeichnet,

daB ein dem Querschnittsprofil des Riegels (4)
angepafter Riegelhalter (20) an dem Pfosten (2)
befestigt ist, daB der Riegel (4) auf den Riegelhalter
(20) aufgeschoben ist, daB der Riegelhalter (20)
eine sich im Bereich des Kanals (16) des Riegels
(4) parallel zu dem Kanal (16) erstreckende Wan-
dung (25) aufweist, und daB zur Befestigung des
Riegels (4) an dem Riegelhalter (20) mindestens
eine Befestigungsschraube (28) durch den Boden
(18) des Kanals (16) in die Wandung (25) des Rie-
gelhalters (20) hindurchgeschraubt ist.

Befestigungssystem fur Pfosten (2) und Riegel (4)
zur Aufnahme von Fassadenelementen eines Fas-
sadensystems, wobei die Pfosten (2) und Riegel (4)
aus Rahmenprofilen (6) gebildet sind, die zur Auf-
nahme von Befestigungselementen fir die Fassa-
denelemente einen entlang einer stirnseitigen
Anlageflache (8) fur die Fassadenelemente verlau-
fenden offenen Kanal (16) aufweisen, deren Breite
etwa dem Kerndurchmesser einer als Befesti-
gungselement in diesen Kanal (16) zu schrauben-
den Befestigungsschraube (10,12) entspricht,
dadurch gekennzeichnet,

daB ein dem Querschnittsprofil des Riegels (4)
angepafter Riegelhalter (20) an dem Pfosten (2)
befestigt ist, daB der Riegel (4) auf den Riegelhalter
(20) aufgeschoben ist, daB der Riegelhalter (20)
einen sich im Bereich des Kanals (16) des Riegels
(4) parallel zu dem Kanal (16) erstreckenden Wan-
dung (25) aufweist, und daB zur Befestigung des
Riegels (4) an dem Riegelhalter (20) mindestens
eine Befestigungsschraube (28) durch den Boden
(18) des Kanals (16) in die Wandung (25) des Rie-
gelhalters (20) hindurchgeschraubt ist.

System nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Querschnitt des Kanals (16) sich
von einer Engstelle (14) in der Nahe der Anlagefla-
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10.

che (8) zu beiden Seiten erweitert.

System nach einem der Anspriche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daB der Boden (18) des Kanals
(16) parallel zur Anlageflache (8) verlauft.

System nach einem der Anspriche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daB der Boden (18) des Kanals
(16) im Querschnitt V-férmig in Richtung auf das
Wandelement (9) des Riegels (4) vorstehend
gestaltet ist.

System nach einem der Anspriche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB der Riegelhalter (20) minde-
stens zwei sich parallel zu dem Hohlraum (24) und
dem Kanal (16) des Riegels (4) erstreckende FUh-
rungsbohrungen (32 bis 36) fur die zur Befestigung
des Riegelhalters (20) an den Pfosten (2) erforder-
lichen Pfostenschrauben (21,22) aufweist.

System nach einem der Anspriche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB der Riegelhalter (20) minde-
stens zwei sich parallel zu der Wandung (25) und
die Fuhrungsbohrungen (32 bis 36) erstreckende
Stutzflachen (40,42,44,46) aufweist, die an zwei
zueinander rechtwinklig verlaufenden Wandele-
menten (7,9) des Riegels (4) anliegen.

System nach einem der Anspriche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daB der Riegelhalter (20) einen
Abstand von dem Boden (18) des Kanals (16) ein-
halt.

System nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daB der Riegelhalter (20)
aus einem StrangguBprofil, vorzugsweise aus
Leichtmetall, besteht.

System nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, daB die Wandung (25) des Riegel-
halters (20) Bestandteil eines Hohlraums (24) des
Riegelhaters (20) ist.



EP 0 814 215 A1

| |

I N R

- I || :l |

1t~ l: (! I

l I 1 |
— (! o
~_ |l It I —
. § a1l ~
T\rﬂ“] i I 4;3-;_5 <

—:_1"“— relbavalivgds
bR e~ HEOT | [T
Q) ' IKe ¥l -
— | II "\'_'\gl
(1 | 1 1 |

| el :l I

| I N |

- —H— ¥ TR
I ¥ T |
! [ A,




EP 0 814 215 A1

9777

6 ~

(

A RA R

0, 5¢

SO S S SN NN

‘AWV///////Z// AMNANANAYN

143

ﬂN\ \\\\\\—‘\\ 22702200

N

\ 9¢

N

\ —

) V1A GZ

N

N

N

N 1€

/\

Jf P 7722272202222 2277 7 207070 #
(/ NS SSSSNSNSNNNANNNASN NS N S N NCNT

 GOl4

\

£t 0Y

@.NZQV// SN NN N

NK

V. 9.

9¢
02—
(A

m\

7914

TN L L L LA LXK

¢

AR

8l

0%

S OASNSSSNSNNNMNANAONANANNMSSISINISNNSN AN

cmf

g€

B —

V1A

J 1€

Vi G¢

222727 L/

GZ 8L

Ll L

C (LTI T T2 I 2277777 77/ /\w\m
//—///////.//// //ﬁ/// AN /—/
o £Old Loee e o

97—

@/) .f

RN S S NS NN

g¢

8l \\
A
bl

¢9ld

XN E

(

M o oee L TE 0N

-Gl

7l

0§



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 0 814 215 A1

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 96 11 6017

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maSigeblichen Teile Anspru ANMELDUNG (Int.CL6)
A WO-A-87 06291 (CONSTRUCTION UTILITIES 1,2,9,10 E04B2/96
GROUP LTD)
* Seite 5, Zeile 24 - Seite 6, Zeile 22 *
* Seite 9, Zeile 6 - Zeile 18; Abbildungen
1-4 *
A US-A-3 221 453 (LIETAERT) 1,2,6
* Spalte 3, Zeile 58 - Spalte 4, Zeile 3;
Abbildungen *
A GB-A-2 176 217 (MACEY) 1,2,7,9,
10
* Seite 2, Zeile 74 - Seite 4, Zeile 15;
Abbildungen 1-5 *
A EP-A-0 181 285 (VOLLENWEIDER) 1,2,9
* Seite 2, Zeile 18 - Seite 3, Zeile 12;
Abbildungen 1-5 *
A DE-U-295 00 286 (STABA WUPPERMANN GMBH) 1-5
* Seite 5, Zeile 8 - Seite 6, Zeile 7; RECHERCHIERTE
Abb'l -I dungen 1 , 2 * SACHGEBIETE (Int.CL.6)
—_— EO4B
A DE-U-93 03 883 (THYSSEN POLYMER GMBH) EO6B
----- E04D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchemort Abschiufid: der Recherch Priifer
DEN HAAG 8.November 1996 Porwoll, H

wo> <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie

¢ technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur Dokument

B0 me

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
: aus andemn Griinden angefiihrtes Dokument

¢+ Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

